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Service für unsere Patienten 
Auf den Stationen

Aufenthaltsräume auf den Stationen, Fernseher und Radio, Telefon am 

Bett, Telefax verfügbar, Wertfach bzw. Tresor im Patientenzimmer oder 

zentral in den einzelnen Krankenhäusern, Familienzimmer, Übernachtungs-

möglichkeiten für begleitende Eltern und Spielzimmer sowie Spielplatz in 

der Kinderheilkunde in Herzberg, Erzieher-Betreuung für Patienten der 

Kinderheilkunde in Herzberg, Besuchsdienste

Außerdem in den Krankenhäusern

besondere Verpfl egung möglich (vegetarisch und andere), Cafeterien mit 

kleinen Einkaufsmöglichkeiten und Tagespresse sowie Magazinen, elektro-

nisches Bezahlen möglich (Krankenhaustagegeld und Telefon), Betreuung 

durch Entlassungsmanagement, Beschwerdemanagement, umfangreiches 

Patienteninformationsmaterial: Faltblätter zum Leistungsspektrum, zu 

einzelnen Krankheitsbildern und zu diagnostischen und therapeutischen 

Verfahren, regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Haus- und andere 

Fachärzte, öffentliche Fortbildungsangebote und Vortragsreihen

Rund um die Krankenhäuser

gebührenfreie Parkplätze für Besucher und Patienten, Parkanlage in Fins-

terwalde, gestaltetes grünes Umfeld in Herzberg und Elsterwerda, Fahr-

dienste für OP-Patienten

Ihr Kontakt zum
Elbe-Elster Klinikum
Krankenhaus Elsterwerda 

Elsterstraße 37, 04910 Elsterwerda

Telefon 03533/603-0

Telefax 03533/603-105

Krankenhaus Finsterwalde 

Sitz der Geschäftsführung und Postanschrift

Kirchhainer Straße 38 a, 03238 Finsterwalde

Telefon 03531/503-0

Telefax 03531/503-163

Krankenhaus Herzberg

Alte Prettiner Straße, 04916 Herzberg

Telefon 03535/491-0

Telefax 03535/491-355

info@elbe-elster-klinikum.de

www.elbe-elster-klinikum.de

Michael Neugebauer

Geschäftsführer

Telefon 03531/503-314

Telefax 03531/503-105

Corina Repnack

Sekretärin des Geschäftsführers

Telefon 03531/503-124

Telefax 03531/503-105

Prof. Dr. Roland Reinehr

Ärztlicher Direktor

Telefon 03535/491-330

Telefax 03535/491-394

Anke Krumpholz

Pfl egedirektorin

Telefon 03531/503-169

Telefax 03531/503-514

Ines Aufgebauer

Qualitätsbeauftragte

Telefon 03531/503-313

Telefax 03531/503-516

Daniela Bock

Managerin Gesundheitsnetzwerk Elbe-Elster

Telefon 03531/503-182

Anett Strauch

Personalabteilung

Telefon 03531/503-178

Angela Tondera

Patientenbeauftragte

Telefon 03531/503-333

Mobil 0151/22708013

Ansprechpartner

Hilfe zur Selbsthilfe
Der Treffpunkt für Angehörige psychisch Kranker

Elbe-Elster Klinikum GmbH

Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Ansprechpartner: Manuela Lehr und Thomas Porsche

Telefon 03531/503-245



Nummer 249 in Deutschland,
Nummer 4 in Brandenburg
Liebe Leserin, lieber Leser,

Im Wartezimmer unserer Elsterwerdaer Endoprothetik-Sprechstunde hängt 

seit Dezember eine Urkunde, auf die wir sehr stolz sind: Sie bescheinigt die 

erfolgreiche Zertifi zierung unseres EndoProthetikZentrums am Kranken-

haus Elsterwerda. Die Urkunde trägt die Nummer 249 – unser Klinikum ist 

also das 249. EndoProthetikZentrum in Deutschland. Noch eine Zahl: Es ist 

erst das vierte Zentrum, das in Brandenburg zertifi ziert worden ist. Hinter 

dieser Urkunde steckt viel Arbeit. Das Team der Elsterwerdaer Chirurgie 

musste seine Arbeit im Bereich Endoprothetik dokumentieren und bewei-

sen, dass es die hohen Qualitätsstandards der prüfenden Fachgesellschaft 

erfüllen kann. Die Endoprothetik des Krankenhauses ist keine Insel, sondern 

kooperiert intensiv mit anderen Bereichen des Hauses. Auch diese waren 

gefordert, ihre Arbeit auf dem Papier und bei der Vor-Ort-Prüfung überzeu-

gend zu präsentieren und haben dies mit Bravour getan. Mein Dank geht 

deswegen an alle Beteiligten, die zur erfolgreichen Zertifi zierung beigetra-

gen haben.

Unsere Patienten gibt die Zertifi zierung Sicherheit. Sie können sich darauf 

verlassen, dass das EndoProthetikZentrum beim Einsatz künstlicher Gelen-

ke höchste Qualitätsstandards erfüllt – und sich auf diesem Erfolg nicht 

ausruhen wird, denn 2015 steht bereits das erste Überwachungsaudit an.

Ines Aufgebauer

Qualitätsmanagementsbeauftragte des Elbe-Elster Klinikums
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Viertes Brandenburger Endo-
ProthetikZentrum arbeitet im 
Krankenhaus Elsterwerda
Verschleißen die Gelenke, führt dies unweigerlich zu eingeschränk-

ter Mobilität und Lebensqualität. Eine zunehmend ältere Gesell-

schaft hat jedoch den Anspruch, sich auch im Alter schmerzfrei 

zu bewegen und mobil zu bleiben. Die moderne Medizin begegnet 

diesen Herausforderungen unter anderem mit der Endoprothetik, 

dem künstlichen Ersatz von Gelenken. Können sie durch konserva-

tive Therapien nicht mehr erhalten werden, hat sich das EndoPro-

thetikZentrum (EPZ) am Krankenhaus Elsterwerda darauf spezia-

lisiert, künstliche Gelenke, so genannte Endoprothesen, nach dem 

aktuellsten medizinischen, pfl egerischen und physiotherapeuti-

schen Standard einzusetzen. Seit Dezember kann sich das EPZ als 

zertifi ziertes Zentrum bezeichnen. 

Das Elsterwerdaer EndoProthetikZentrum ist damit erst das vierte 

Brandenburger Zentrum, das den strengen Zertifi zierungsprozess 

durchlaufen hat. In diesem hat die Zertifi zierungsstelle ClarCert 

nicht nur die medizinische Qualität der operativen Eingriffe, son-

dern weitere Qualitätsindikatoren wie Nachsorge und Entlas-

sungsmanagement, Arbeitsabläufe sowie Sprechstunden bis hin zu 

Kooperationen mit externen Partnern unter die Lupe genommen. 

„Das erteilte Zertifi kat gibt unseren Patienten die Sicherheit, dass 

wir uns intensiv mit dem Thema des künstlichen Gelenkersatzes 

beschäftigt haben und die Qualitätsanforderungen der Fachge-

sellschaft erfüllen“, freute sich Chefarzt Frank Hoffmann bei der 

Übergabe des Zertifi kats über den erreichten Erfolg. „Qualität ist 

uns sehr wichtig, deswegen haben wir uns ergänzend verpfl ichtet, 

unsere Endoprothetik-Operationen systematisch zu erfassen und 

werden uns am Endoprothesenregister Deutschland beteiligen.“

Der Zertifi zierung ging ein gezielter Entwicklungsprozess der Or-

thopädie im Krankenhaus Elsterwerda voraus, der bereits 2007 mit 

dem Dienstantritt von Frank Hoffmann begann. Seit 2011 gibt es 

einen Teilbereich Orthopädie im Krankenhaus, der nun von dem 

zertifi zierten EndoProthetikZentrum ergänzt wird. „Die Qualität 

der Arbeit war vorhanden, ebenso die Operationszahlen“, begrün-

dete Klinikums-Geschäftsführer Michael Neugebauer den Schritt, 

das Zentrum zertifi zieren zu lassen. „Dennoch war es ein langer 

Weg, der viel von allen Mitarbeitern verlangt hat“, resümierte er. 

Besonderen Dank richtete er an Chefarzt Hoffmann als Motor des 

Projekts und an die Qualitätsbeauftragte Ines Aufgebauer, die den 

Prozess mit viel Geduld und Genauigkeit gesteuert habe. Beide 

reichten den Dank umgehend an das Krankenhaus-Team weiter, 

Chefarzt Frank Hoffmann insbesondere an seine Mitarbeiter. Ines 

Aufgebauer dankte allen Bereichen des Krankenhauses, die sich 

bei der Zertifi zierung hervorragend präsentiert hätten, darunter 

die Anästhesie/Intensivmedizin, der OP, die Physiotherapie und die 

chirurgischen Stationen. Frank Hoffmann sieht die erreichte Zer-

tifi zierung dabei nicht als Ruhekissen, sondern als Ansporn: „Das 

Zertifi kat ist eine Aufgabe für die Zukunft“, betonte er, „wir müs-

sen das, was wir vorgewiesen haben, aktiv weiterleben.“ Bereits 

nach einem Jahr steht ein erneutes Qualitätsaudit an, bei dem die 

Standards wieder bewiesen werden müssen.

Das EndoProthetikZentrum im Überblick 

Der Ersatz des Hüft- und Kniegelenks zählt zu den erfolgreichsten 

operativen Eingriffen in der Orthopädie. Fast alle Patienten erle-

ben danach eine deutlich verbesserte Lebensqualität, weil sie da-

mit von Schmerzen befreit oder diese stark reduziert werden und 

Der Erfolg ruhte auf vielen Schultern: Chefarzt Frank Hoffmann (mit Urkunde) und Mitarbeiter des KKH Elsterwerda
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ihnen der Eingriff eine bessere Bewegungsfähigkeit verschafft. Die 

im EndoProthetikZentrum des Klinikums genutzten hochwerti-

gen Implantate zeichnen sich durch eine lange Lebensdauer aus. 

Weichteilschonende Operationsmethoden erlauben nach dem Ein-

griff eine schnelle Mobilisierung der Patienten. Deren Behandlung 

wird von einem individuell abgestimmten Schmerzmanagement 

begleitet. Das Entlassungsmanagement des Elbe-Elster Klinikums 

organisiert schließlich die nahtlose Überleitung in die Rehabilita-

tion. Um den Patienten die ununterbrochene Qualitätssicherung 

auch in der Nachsorge zu gewährleisten, arbeitet das EPZ dabei 

mit zertifi zierten Sanitätshäusern zusammen. Kooperationen über 

das Zentrum hinaus sichern zudem umfassende und hochspeziali-

sierte Behandlungs- und Untersuchungsmöglichkeiten.

Das EPZ am Krankenhaus Elsterwerda 

bietet folgende Operationen an:

Hüft-Totalendoprothesen

Knie-Totalendoprothesen

Wechsel-Operationen

Schulter-Endoprothetik als elektiver Eingriff 

bei Arthrosen sowie nach Trauma

Speichenköpfchenprothese bei Frakturen

Frakturendoprothetik z.B. der Hüfte

Kooperationspartner

Klinik für Gefäßchirurgie des KKH Dresden Friedrichstadt

Radiologische Praxis Dr. Klengel

Gemeinschaftspraxis für Nuklearmedizin Dr. Fuchs und Dr. Tanner

Praxis für Strahlenmedizin Dr. Schreiber

Klinik für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 

des Krankenhauses Dresden Friedrichstadt als EPZ max

Praxis für Pathologie Dr. Rudolf

Medizintechnik & Sanitätshaus Harald Kröger GmbH, Sanitätshaus 

Bauch OHG, Sanitätshaus Peter Dietrich (wenn sich die Patienten 

für eine Versorgung durch diese Sanitätshäuser entscheiden)

Endoprothetik-Sprechstunde (Überweisungsschein erforderlich)

Montag Oberarzt Nowak

Mittwoch Chefarzt Hoffmann

Sprechzeiten 13.00–15.00 Uhr

Telefon 0 35 33 / 603-325

Kontakt

Chefarzt Frank Hoffmann – Leiter EndoProthetikZentrum 

Telefon 0 35 33 / 603-231

Oberarzt Marek Nowak – Koordinator EndoProthetikZentrum 

Telefon 0 35 33 / 603-231

Neue Qualität der Schlaganfall-
behandlung: Intermediate Care 
im Krankenhaus Elsterwerda 

Mit einer Intermediate-Care-Station hat das Elbe-Elster Klinikum 

der Versorgung von Patienten nach Schlaganfällen oder mit ande-

ren neurologischen Komplikationen eine neue Qualität gegeben. 

Seit 2011 in der Vorbereitung und 2014 in Betrieb genommen, 

macht die im Krankenhaus Elsterwerda angesiedelte neurologi-

sche IMC ein in der Region einzigartiges Versorgungsangebot. Sie 

steht unter der Leitung von Chefärztin Michaela Gabriel und ar-

beitet mit einem interdisziplinären Team aus Ärzten, Gesundheits- 

und Krankenpfl egern, Physiotherapeuten, Logopäden, Ergothera-

peuten, Psychologen und Sozialarbeitern. 

Schlaganfallpatienten müssen in der Akutphase schnell und effek-

tiv umfangreiche Diagnostik erhalten, damit eine entsprechende 

Therapie ebenso wie die Frührehabilitation so rasch wie möglich 

eingeleitet werden können. Dabei fällt der IMC eine zentrale Rolle 

zu. Außerdem bereut ihr Team auch andere schwere neurologi-

sche Erkrankungen, die einer Überwachung bedürfen, zum Beispiel 

komplizierte epileptische Anfälle, Hirnhautentzündungen oder 

akute Veränderungen der peripheren Nerven.

In der Elsterwerdaer IMC können zehn Patienten in vier Zimmern 

versorgt und rund um die Uhr mit modernster Medizintechnik 

überwacht werden. Die Räume präsentieren sich im frischen De-

sign in Brombeer- und Lila-Tönen und sorgen damit für eine ange-

nehme Atmosphäre. Das Elbe-Elster Klinikum hat für die Einrich-

tung der IMC rund 600.000 Euro überwiegend aus Eigenmitteln 

investiert. Außerdem sind für die neue Station zwölf Pfl egekräfte 

eingestellt worden. 

Großen Wert legt Chefärztin Michaela Gabriel auf die enge Zu-

sammenarbeit mit ihren internistischen und radiologischen Kolle-

gen. „Der Schlaganfall ist kein rein neurologisches Krankheitsbild, 

deswegen kooperieren wir eng mit den Internisten des Kranken-

hauses“, betont sie. Die räumliche Nähe der direkt an die IMC 

angrenzenden Abteilung für Innere Medizin sorgt hier für kurze 

Wege. Ebenso wichtig ist die Einbindung der Radiologen in das 

Versorgungskonzept für Schlaganfallpatienten, stellt doch die 

Computertomografi e des Schädels die Weichen für den Befund 

und die folgende Behandlung.

Hintergrund
Intermediate Care (IMC) steht für eine Versorgung, die sich organi-

satorisch und strukturell zwischen der Intensivstation (High Care) 

und der Normalstation (Low Care) eines Krankenhauses befi ndet. 

Auf einer IMC werden pfl ege- und überwachungspfl ichtige Pati-

enten behandelt und gepfl egt, die keiner speziellen intensivmedi-

zinischen Versorgung (zum Beispiel Beatmung) bedürfen, aber für 

eine Verlegung auf die Normalstation noch nicht stabil genug sind 

und eine weitere intensive Überwachung benötigen.

Gut versorgt in der Elsterwerdar IMC
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Stipendium für Nachwuchs-
mediziner erneut ausgereicht 
Das Stipendiatenprogramm zur Unterstützung des medizinischen 

Nachwuchses hat erneut Früchte getragen: Zwei weitere ange-

hende Mediziner haben sich verpfl ichtet, nach ihrem Studium 

eine Facharztausbildung im Landkreis aufzunehmen. Im Gegen-

zug werden sie dafür mit einem monatlichen Stipendium unter-

stützt. Getragen wird das Stipendiatenprogramm vom Landkreis 

Elbe-Elster, dem Klinikum Elbe-Elster und der Sparkassenstiftung 

„Zukunft Elbe-Elster-Land“. Mit der fi nanziellen Starthilfe soll 

langfristig dafür gesorgt werden, dass in der Region Elbe-Elster 

Ärzte in ausreichender Qualität und Dichte zur Verfügung stehen. 

Die Studienbeihilfe ist bisher siebzehn Mal vergeben worden. Fünf 

Absolventen, die in der Vergangenheit davon profi tierten, haben 

im Elbe-Elster-Klinikum Teile ihrer Facharztausbildung absolviert. 

Die Sprembergerin Lysann Wenske von der Martin-Luther-Univer-

sität Halle-Wittenberg und die Herzbergerin Lisa-Marie Sparing 

von der Technischen Universität Dresden unterzeichneten Anfang 

Dezember ihre Verträge für die Studienbeihilfe. Auch Kreistagsvor-

sitzender Thomas Lehmann, Landrat Christian Heinrich-Jaschinski, 

Dr. Erhard Wolf als Aufsichtsratsvorsitzender des EE-Klinikum, 

Klinikums-Geschäftsführer Michael Neugebauer und Thomas 

Hettwer von der Sparkassenstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ 

(v.l.n.r.) wünschten den Medizinstudentinnen viel Erfolg.

Pfl ege in Familien fördern
Plötzliche Pfl egebedürftigkeit stellt den Betroffenen ebenso wie 

die Familie vor große Herausforderungen. Unterstützung im All-

tag muss organisiert werden, und die pfl egenden Angehörigen 

haben in vielen Fällen kein anwendungsbereites Pfl egewissen. 

Oft drängt die Zeit, denn der Pfl egebedürftige soll nach seinem 

Krankenhausaufenthalt eine stabile Pfl egesituation vorfi nden. Um 

hier Abhilfe zu schaffen, setzt das Elbe-Elster Klinikum als eines 

von drei Brandenburger Pilothäusern das Projekt der AOK Nordost 

„Pfi Ff – Pfl ege in Familien fördern“ aktiv um. Der aus mehreren 

Einheiten bestehende Pfi Ff-Kurs richtet sich an Pfl egende ebenso 

wie an Menschen, die sich auf eine Pfl egesituation vorbereiten 

wollen. Die Kurse sind kostenlos und können unabhängig von der 

Kassenzugehörigkeit oder einer Pfl egestufe in Anspruch genom-

men werden. Die Teilnehmerzahl ist jeweils auf 5 bis 10 Teilnehmer 

begrenzt. Einzelne Tage können nicht belegt werden. Anmeldun-

gen nehmen die Rezeptionen der Krankenhäuser entgegen: Kran-

kenhaus Elsterwerda Tel. 03533 603-0, Krankenhaus Finsterwalde 

Tel. 03531 503-0 und Krankenhaus Herzberg Tel. 03535 491-0.

Die nächsten Pfi Ff-Kurse im Elbe-Elster Klinikum

Krankenhaus Elsterwerda

Sa 6 h, So 3 h, ab 10.00 Uhr

24. und 25. Januar 

21. und 22. Februar

28. und 29. März

25. und 26. April

Krankenhaus Finsterwalde

jeweils 3 h, ab 16.30 Uhr

13., 20. und 27. Januar 

10., 17. und 24. Februar

10., 24. und 31. März

14., 21. und 28. April

Krankenhaus Herzberg

jeweils 3 h, ab 17.00 Uhr

13., 20. und 27. Januar 

10., 17. und 24. Februar

10., 24. und 31. März

14., 21. und 28. April

Alle Termine des Jahres 

fi nden Sie unter: 

www.elbe-elster-klinikum.de

Lysann Wenske und Lisa-Marie Sparing nach der Unterzeichnung der Förderverträge
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Klinikum gründet Endoskopie-
zentrum Südbrandenburg 
E∙S∙B® bietet wohnortnahe endoskopischen Untersu-

chungs- und Behandlungsverfahren auf höchstem 

Niveau

Mit der Gründung des Endoskopiezentrums Südbrandenburg im 

Herzberger Krankenhaus des Elbe-Elster Klinikums stehen Ärzten 

und Patienten der Region Südbrandenburg seit dem 1. Oktober 

2014 modernste Methoden der diagnostischen und therapeuti-

schen Endoskopie, verbunden mit einem hochspezialisierten Leis-

tungsangebot zur Verfügung. Ziel des Zentrums ist es, zuweisende 

Ärzte bei der Diagnose und Behandlung zu unterstützen und für 

die Patienten aus der Region und darüber hinaus ein breites Spek-

trum an endoskopischen Untersuchungs- und Behandlungsverfah-

ren auf höchstem Niveau anzubieten. Mit dem Endoskopiezentrum 

Südbrandenburg verfügt das Elbe-Elster Klinikum über ein Allein-

stellungsmerkmal in der weiteren Umgebung. 

Das Zentrum steht unter Leitung von Prof. Dr. Roland Reinehr. Der 

Ärztliche Direktor des Klinikums und Chefarzt der Abteilung für 

Innere Medizin des Krankenhauses Herzberg ist davon überzeugt, 

dass Patienten auch außerhalb von Universitätskliniken und gro-

ßen Zentren wohnortnah Spitzenmedizin angeboten werden kann. 

Zu Jahresbeginn hatte er dies mit der Etablierung der Radiofre-

quenzablation (RFA) in der Speiseröhre bewiesen. Die Prozedur er-

lebte ebenso wie die Radiofrequenzablation eines Gallengangtu-

mors im Krankenhaus Herzberg ihre Premiere in Brandenburg und 

gehört inzwischen zum festen Repertoire des Endoskopiezentrums 

Südbrandenburg. „Eine weitere Leistungsspitze des Zentrums ist 

die endoskopische Submukosadissektion (ESD)“, so Prof. Dr. Rein-

ehr. Brandenburgweit wird in Herzberg inzwischen die größte An-

zahl an ESD-Eingriffen und sogar auch endoskopischer Submu-

kosaexkavationen (ESE) zur Entfernung submuköser Tumoren des 

Gastrointestinaltrakts durchgeführt.

Das Endoskopiezentrum Südbrandenburg bietet neben der allge-

meinen diagnostischen und therapeutischen Endoskopie ein um-

fangreiches spezialisiertes Leistungsspektrum. Darunter fi nden 

sich neben der Radiofrequenzablation von Barrett-Schleimhaut/-

Dysplasien der Speiseröhre die endoskopisch retrograde Chol-

angiopankreatikographie (ERCP), die perkutane transhepatische 

Cholangiographie (PTCD) sowie die Cholangioskopie inklusive der 

Stent-Einlage zur Überbrückung von Stenosen und der RFA von 

stenosierenden Gallenwegstumoren. Neben der endoskopischen 

Mukosaresektion (EMR) und endoskopischen Submukosadissekti-

on (ESD) werden Polypen und Tumoren auch mittels Submuko-

satunnelung und endoskopischer Resektion in STER- oder ESE-

Technik entfernt. Da im Krankenhaus Herzberg die onkologische 

Versorgung von Patienten mit Tumoren des Gastrointestinaltrak-

tes etabliert ist, ist die palliative Versorgung von Tumorstenosen 

durch Stenteinlage im gesamten Gastrointestinaltrakt ein weite-

res Leistungsmerkmal des Zentrums. Flankiert wird dies von einer 

Endosonografi e-Einheit mit diagnostischer und therapeutischer 

Punktionsmöglichkeit sowie einer 24-Stunden-Notfallendosko-

pie in Zusammenarbeit mit dem Rettungsdienst Elbe-Elster und 

der Abteilung für Anästhesie/Intensivmedizin des Krankenhauses 

Herzberg. Nicht zuletzt ermöglicht es in Kooperation mit der Pä-

diatrie Herzberg die Kinderendoskopie vom Neugeborenen bis ins 

Jugendalter mit altersentsprechenden Kinderendoskopen.

Die Zahl der spezialisierten endoskopischen Eingriffe, die in dem 

Zentrum vorgenommen werden, wächst stetig. „Das Elbe-Elster 

Klinikum hat in den vergangen zwei Jahren rund 500.000 Euro in-

vestiert, um die medizintechnischen Voraussetzungen für das Zen-

trum zu schaffen“, erklärt Geschäftsführer Michael Neugebauer. 

In Folge arbeitet das Endoskopiezentrum Südbrandenburg heute 

mit modernsten Endoskopen der neuesten Gerätegeneration. Zum 

Team gehören in der Endoskopie besonders erfahrene Gastroente-

rologen, Hepatologen und Internisten sowie vier speziell ausgebil-

dete Fachschwestern für den Endoskopiedienst. Die interdiszipli-

näre Vernetzung des Zentrums mit weiteren Leistungsbereichen 

des Klinikums bindet intensivmedizinische und viszeralchirurgi-

sche Kompetenzen.

Mit Weiterbildungs- und Trainingsangeboten für Ärzte und 

Schwestern, die bereits gut angenommen werden, soll die im Zen-

trum vorhandene endoskopische Kompetenz zudem weitergetra-

gen werden. 

Prof. Dr. Roland Reinehr und sein Team 

bei einer endoskopisch retrograden 

Cholangiopankreatikographie (ERCP) 

E∙S∙B®

Endoskopiezentrum 

Südbrandenburg

Krankenhaus Herzberg

Alte Prettiner Straße

04916 Herzberg/Elster

Telefon 03535/491-235

esb@elbe-elster-klinikum.de

www.elbe-elster-klinikum.de/esb
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Aktuelle Fortbildungsangebote desElbe-Elster Klinikums gibt es unterwww.ee-klinikum.de/fortbildung

Infoabend zu Schwangerschaft, 
Geburt und Baby am 7. Januar
Die Elbe-Elster Klinikum GmbH bietet werdenden Eltern in regel-

mäßigen Abständen Informationsabende zu Schwangerschaft, Ge-

burt und Baby an. Die Veranstaltungen im Krankenhaus Herzberg 

setzen den Schwerpunkt auf die Geburt und erläutern, wie diese so 

natürlich, aber auch so sicher wie möglich gestaltet werden kann. 

Teilnehmer des Informationsabends können zudem den Kreißsaal-

komplex des Krankenhauses besichtigen. Mit der Chefärztin der 

Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, deren Hebammen 

und dem Chefarzt der Kinderabteilung stehen kompetente Partner 

für Gespräche und Fragen zur Verfügung. Werdende Väter, Mütter 

und Angehörige sind zum nächsten Informationsabend am 7. Ja-

nuar um 19 Uhr in den Speiseraum des Krankenhauses Herzberg, 

Alte Prettiner Straße, eingeladen. 

Weitere Termine 2015 am 04.03., 06.05., 01.07., 02.09. und 04.11. 

Mehr zu den Angeboten des Klinikums vor, während und nach der 

Entbindung zudem unter www.elbe-elster-klinikum.de

Neu im Krankenhaus Finster-
walde: Der Gefäßspezialist 
und Wundexperte Götz Ritter 

Der Internist und Angiologe Götz Ritter gehört seit kurzem zum 

Team des Krankenhauses Finsterwalde. Mit dem Mediziner erfährt 

das Klinikum einen Kompetenzzuwachs in den Bereichen der  Ge-

fäßdiagnostik und der Wundtherapie.

Götz Ritter stammt aus dem sachsen-anhaltischen Lützen und 

studierte von 1986 bis 1992 Humanmedizin in Leipzig. Seine 

ärztliche Laufbahn begann er im Krankenhaus am Stadtpark in 

Chemnitz, wechselte Mitte der 1990er-Jahre ins damalige Berg-

mannskrankenhaus und später zum  Senftenberger Standort des 

Niederlausitz Klinikums. Ende 2014 kam er als leitender Oberarzt 

in die Innere Medizin des Krankenhauses Finsterwalde der Elbe-

Elster Klinikum GmbH. Für die Innere Medizin entschied er sich, 

„weil sie ein sehr breites Feld ist, in dem der Arzt viele verschiede-

ne Krankheitsbilder behandeln kann“, so Götz Ritter. Anfängliches 

Interesse für die Kardiologie richtete sich jedoch bald weg vom 

Herzen auf die Diagnostik und Therapie aller anderen Gefäße des 

Körpers. „Anlass dafür war Doppler- und Sonografi etechnik, mit 

der ich mich intensiv beschäftigen konnte“, erinnert sich Götz Rit-

ter. Die Doppler- beziehungsweise  Duplex-Sonografi e ist eine Ult-

raschall-Untersuchung, mit der unter anderem die Fließgeschwin-

digkeit des Blutes in den Arterien und Venen gemessen wird und 

so zum Beispiel Gefäßverengungen aufdeckt. Dem Selbststudium 

an der Technik folgten schließlich Weiterbildungen und die Sub-

spezialisierung im Bereich Angiologie.

Die Angiologie beschäftigt sich mit den Gefäßen sämtlicher Kö-

perregionen mit Ausnahme des Herzens. Zu ihr gehören die Di-

agnostik und die nichtinvasive Therapie bei Erkrankung der 

Beinarterien, der Beinvenen und der Bauchgefäße. Häufi ge Krank-

heitsbilder sind Durchblutungsstörungen, zum Beispiel das so ge-

nannte Raucherbein, diabetische Veränderungen der Gefäße und 

Nerven sowie Thrombosen und andere Venenerkrankungen. Die 

Diagnostik der Ursachen von Schlaganfällen und kurzzeitigen Be-

wusstseinsstörungen (Synkopen) gehört ebenfalls zum Arbeitsfeld 

des Angiologen. „Mit wenigen Ausnahmen sind das Erkrankungen 

des höheren Lebensalters“, beschreibt Götz Ritter die Altersstruk-

tur seiner Patienten.

Die Beschäftigung mit Durchblutungsstörungen hat ihn zu einem 

weiteren Leistungsgebiet geführt: den chronischen Wunden. Be-

sonders häufi g trifft er bei seinen Patienten auf das Ulcus cruris 

– das so genannte offene Bein – auf Druckgeschwüre und das 

diabetische Fußsyndrom. Um diesen Patienten  angemessen helfen 

zu können, hat Götz Ritter eine Ausbildung zum Wundexperten 

gemacht und ist inzwischen selber als Ausbilder von Wundexper-

ten beim TÜV Rheinland tätig. Außerdem organisiert er seit sechs 

Jahren in Folge den Südbrandenburger Wundtag mit, der sich in 

der Region zum hochprofi lierten Fachforum für das Thema Wund-

versorgung entwickelt hat. Zurzeit steckt er gemeinsam mit der 

Finsterwalder Chirurgin Dr. Astrid Knöfel und Daniela Bock, Pfl e-

getherapeutin für chronische Wunden, in den Vorbereitungen für 

den 7. Südbrandenburger Wundtag. „Er wird am 28. Februar 2015 

im Saal des Finsterwalder ‚Alt Naundorf‘ staatfi nden“, kündigt 

Götz Ritter an. 

Außerdem ist er intensiv damit beschäftigt, die Gefäßdiagnostik 

und Wundtherapie in Finsterwalde zu  etablieren beziehungsweise 

zu ergänzen. Erklärtes Ziel von Götz Ritter ist es auch, den ambu-

lanten und stationären Bereich an dieser Stelle besser zu vernet-

zen. Wund- und Duplex-Sonografi e-Sprechstunden sind bereits 

bei der Kassenärztlichen Vereinigung beantragt. 

Leitender Oberarzt Götz Ritter 
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Personalien 
September – Dezember 2014
Wir begrüßen

Krankenhaus Elsterwerda

Miriam Hiller, Gesundheits- und Krankenpfl egerin

Darius Lepsevicius, Arzt in Weiterbildung

Denes Luckfi el, Auszubildender

Michelle Nagel, Auszubildende

Lukas Rosanke, FSJ

Nicole Schmalz, Gesundheits- und Krankenpfl egerin

Mercedes Steinert, Auszubildende

Andrea Winters, Servicekraft

Krankenhaus Finsterwalde

Viktoria Brix, FSJ

Caroline Hanika, Auszubildende

René Kaule, Pfl egeassistent

Melissa Kuntze, FSJ

Undine Radlach, Gesundheits- und Krankenpfl egerin

Götz Ritter, Internist 

Lisa Viertel, Auszubildende

Paul Wiesner, FSJ

Krankenhaus Herzberg

Kathrin Fleischer, Gynäkologin 

Karoline Hanke, Gesundheits- und Krankenpfl egerin

Anja Kaiser-Mätz, Fachkrankenschwester

Jana Kastner, Hebamme

Jessica Kiethe, Auszubildende

Romey Mamke, Krankenschwester

Hannes Meske, FSJ

Marie-Luise Monté, Kindergesundheits- und Krankenpfl egerin

Kathrin Pazina, Pfl egeassistentin

Jette Wolf, Auszubildende

Wir verabschieden 

Krankenhaus Elsterwerda 

Andre Döring, Auszubildender

Sandy Freund, Servicekraft

Jan Köckritz, Gesundheits- und Krankenpfl eger

Dr. Dennise Krehl, Ärztin in Weiterbildung

Renate Morga, Hygieneschwester

Claudia Müller, Gesundheits- und Krankenpfl egerin

Vilma Navasaitis, Ärztin in Weiterbildung

Anne Venohr, Gesundheits- und Krankenpfl egerin

Krankenhaus Finsterwalde

Judith Golya, Psychologin

Ribana Mallast, medizinisch-techn. Röntgenassistentin 

Helga Schwengberg, Krankenschwester

Dr. Matthias Schorer, Chirurg

Antonia Steinmetz, FSJ

Theresa Wolf, Gesundheits- und Krankenpfl egerin
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Ambulante- und Service-Sprechstunden im Elbe-Elster Klinikum

Elsterwerda  Telefon Sprechzeiten

Besuchszeiten alle Stationen 03533/603-0 täglich 14–19 Uhr

 Intensivstation 03533/603-352 täglich 15.15–19.00 Uhr und nach Vereinbarung

Sprechstunden  Telefon Sprechzeiten

Röntgen  03533/603-266 Mo–Fr 7–14 Uhr, CT-Untersuchung mit Terminvergabe

Ambulantes Zentrum  Telefon Sprechzeiten

Chirurgie  03533/603-325 Mo 11.00–12.30, Mi und Do 13–15 Uhr, mit Terminvergabe

Gynäkologie – OP-Vorberatung 03533/603-325 Di 10–13 Uhr, mit Terminvergabe

Anästhesie   03533/603-325 Mi 13–15 Uhr Prämedikation für Dr. Hönisch (Orthopädie) 

D-Arzt   03533/603-281 Mo, Di und Do 13–15 Uhr, ohne Terminvergabe

Innere Medizin  Telefon Sprechzeiten

Schrittmachersprechstunde 03533/603-217 mit Terminvergabe

Endoskopie  03533/603-216 mit Terminvergabe

Psychiatrie  Telefon Sprechzeiten

Psychiatrische Tagesklinik 03533/489-330 Mo–Fr 07.00–15.30 Uhr

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) 03533/489-330 Dr. Stevens Mi ab 14.45 Uhr, mit Terminvergabe

  03533/603-413 Frau Witt Mo, Di, Do 8–12 und 13–16 Uhr, 

   Mi 08.00–10.30 Uhr mit Terminvergabe, Fr nach Vereinbarung

Gedächtnis-Sprechstunde 03533/603-400 nach Voranmeldung

Finsterwalde  Telefon Sprechzeiten

Besuchszeiten alle Stationen 03531/503-0 täglich 14–19 Uhr

 Intensivstation 03531/503-177 täglich 14.45–16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Sprechstunden  Telefon Sprechzeiten

Röntgen  03531/503-147 Mo–Fr 7–18 Uhr und nach Vereinbarung

Innere  Telefon Sprechzeiten

Endoskopie  03531/503-252 Sprechzeiten nach Vereinbarung

Chirurgie  Telefon (03531) Sprechzeiten

chirurgische und BG-Sprechstunde 503-142/301/117 Mo-Fr 13–15 Uhr, mit Terminvergabe (täglich 9–15 Uhr)

Schultersprechstunde 503-142/301/117 Mi 13–15, mit Terminvergabe

proktologische Sprechstunde 503-301/117 Mi 9–11 Uhr, mit Terminvergabe

vorstationäre OP-Vorbereitung  täglich ab 11 Uhr außer Mi

ambulante OP-Vorbereitung  täglich ab 14 Uhr

Gynäkologie  Telefon Sprechzeiten

Gynäkologische Sprechstunde 03531/503-308 Fr 8–13 Uhr, mit Terminvergabe

Urogynäkologische Sprechstunde 03531/503-308 jeden 2. Mi 11–17 und Fr 9–15 Uhr, mit Terminvergabe

Anästhesie  Telefon Sprechzeiten

Schmerzambulanz   03531/503-131 Mo, Mi und Fr 10–14, Di und Do 13–17 Uhr

Psychiatrie  Telefon Sprechzeiten

Psychiatrische Tagesklinik 03531/503-231 Mo–Fr 7–15 Uhr

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)  03531/503-310 Mo 8–12 und 13–18 Uhr, Di 8–12 Uhr und 13–16 Uhr, 

   Mi 8–12 Uhr und 13.00–15.30 Uhr, Do 8–12 Uhr, Fr n. Vereinbarung

Herzberg  Telefon Sprechzeiten

Besuchszeiten alle Stationen 03535/491-0 täglich 14–19 Uhr

 Intensivstation 03535/491-214 nach Vereinbarung

Sprechstunden  Telefon Sprechzeiten

Röntgen  03535/491-307 Mo–Fr 8–17 Uhr und nach Vereinbarung

Anästhesie  03535/491-221/214 Mo, Di und Do 13.30–15.30, Mi 09.30–15.30 Uhr

Chirurgie  Telefon Sprechzeiten

BG-Sprechstunde  03535/491-305 Mo–Mi 12.30–15.30 Uhr, Do 14.30–17.30 Uhr, mit Terminvergabe
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Phlebologische Sprechstunde 03535/491-347 Mo, Di 13–15 Uhr, Do 8–11 Uhr, mit Terminvergabe

Service-Sprechstunde Schulter und Knie 03535/491-305/290 Di 10–12 Uhr, mit Terminvergabe

Orthopädische Sprechstunde im MVZ 03535/491-290/264* Mi 8–15 Uhr, *mittwochs

Einweisersprechstunde 03535/491-347 Mo, Di 13–15 Uhr, Do 8–11 Uhr

Proktologische Sprechstunde 03535/491-259 1. Do im Monat 8–12 Uhr, mit Terminvergabe

Bauch- und Herniensprechstunde 03535/491-290 Mo 14.00–15.30 Uhr, mit Terminvergabe

Chefarzt-Sprechstunde 03535/491-290 nach Vereinbarung

Schmerzsprechstunde 03535/491-290 Mi 10–12 Uhr, mit Terminvergabe

Sprechstunde für plastische Chirurgie 03535/491-290 Do 13.00–15.30 Uhr, mit Terminvergabe

Chirurgische OP-Aufklärung 03535/491-273 Mo 13–15 Uhr, Mi 09.30–15.30 Uhr, Do 13.30–15.30 Uhr,

   mit Terminvergabe

Narkoseaufklärung  03535/491-273  Mo 13–15 Uhr, Di 14.30–15.30 Uhr, Mi 10.30–15.30 Uhr

   und Do 14.00–15.30 Uhr, mit Terminvergabe

Gynäkologie  Telefon Sprechzeiten

Prästationäre Vorstellung 03535/491-240 Di 11.30–13.30, Mi und Do 12–14 Uhr, mit Terminvergabe

Urogynäkologische Sprechstunde 03535/491-259 Di 8–14, Fr 8–12 Uhr, mit Terminvergabe

Erstellung von 3D-Bildern 03535/491-240 Fr 11–13 Uhr, mit Terminvergabe

Privatärztliche Frauensprechstunde 03535/491-259 täglich nach Vereinbarung

Kreißsaalvorstellung  03535/491-295 Do 08.00–13.30 Uhr, mit Terminvergabe

Pädiatrie   Telefon Sprechzeiten

Kindernephrologische Sprechstunde 03535/491-320/237 auf Überweisung nach Vereinbarung

(Ultraschall

Privatsprechstunde des Chefarztes 03535/491-320/237 nach Vereinbarung

Innere Medizin   Telefon Sprechzeiten

Chefarztsprechstunde 03535/491-247 Mo–Fr nach Vereinbarung

Darmsprechstunde/CED 03535/491-247 Di 14–15 Uhr und nach Vereinbarung 

Lebersprechstunde  03535/491-247 Mi 14–15 Uhr und nach Vereinbarung 

Gastroenterologische Onkologie 03535/491-247 Do 14–15 Uhr und nach Vereinbarung 

Gastro-, Kolo-, Prokto-, Bronchoskopie, 03535/491-235 Mo–Fr 9–14 Uhr, mit Terminvergabe

Abdomensonografi e

EKG, Echokardiographie (TTE/TEE), 03535/491-282 Mo–Fr 9–14 Uhr, mit Terminvergabe

Duplexsonographie

Zweigpraxis Herzberg: Alte Prettiner Str., 04916 Herzberg

Telefon 03535/491-383, Telefax 03535/491-385

Gynäkologische und geburtshilfl iche Patienten
Stephanie Zaussinger – FÄ f. Frauenheilkunde, Geburtshilfe

keine Sprechzeiten (Elternzeit)

bis 01.10.15 Praxisvertretung mit geänderten Sprechzeiten

Kathrin Fleischer – FÄ f. Frauenheilkunde, Geburtshilfe

Mo 8–14, Di 12–18, Mi 8–11, Fr 07.30–10.30 Uhr

Zweigpraxis Großthiemig: Hauptstr. 31, 04932 Großthiemig

Telefon 035343/319, Telefax 035343/789191

Hausärztliche Patienten
Dr. Sonja Noack – FÄ f. Innere Medizin/Hausärztin

Mo 8–13 / 17–19, Di 8–13, Mi 8–13 Uhr

Tihamér Pap – FA f. Innere Medizin/Hausarzt

Do 8–13 / 15–18, Fr 8–13 Uhr

Zweigpraxis Sallgast: Klingmühler Str. 11, 03238 Sallgast

Telefon 035329/287, Telefax 035329/59-887

Hausärztliche Patienten
Ildiko Varga – FÄ f. Innere Medizin/Hausärztin

Mo / Do 8–12 / 14–18, Di 8–12, Mi / Fr 8–11 Uhr

MVZ Elsterwerda: Elsterstr. 37, 04910 Elsterwerda

Telefon 03533/603-400, Telefax 03533/603-401

Hausärztliche Patienten
Tihamér Pap – FA f. Innere Medizin/Hausarzt

Mo 8–12 / 14–18 Uhr, Di / Mi 8–12 Uhr

Izabela Brych-Nowak, Fachärztin f. Innere Medizin/Hausärztin

Mo–Fr 8–12 Uhr

Gynäkologische und geburtshilfl iche Patienten
Dipl-Med. Roswitha Zeidler – FÄ f. Frauenheilkunde, Geburtshilfe

Mo 8–12 / 13–15, Di 13–18 Uhr

Susann Schneider – FÄ f. Frauenheilkunde, Geburtshilfe

Do / Fr 07.30–12.30 Uhr, 1 x monatlich Freitag Nachmittag

Neurologische Patienten
Michaela Gabriel – FÄ f. Neurologie

Mi 11–16, Fr 10–14 Uhr

Rheumatologische Patienten
Dr. Birgit Kittel – FÄ f. Innere Medizin, Rheumatologie

Mo–Fr 8–12, Di / Do 14–17 Uhr

Sprechstunden im Medizinischen Versorgungszentrum
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Elbe-Elster Klinikum GmbH
Krankenhaus Elsterwerda
Telefon 0 35 33 / 603-0

Elsterstraße 37, 04910 Elsterwerda

Krankenhaus Finsterwalde
Telefon 0 35 31 / 503-0

Kirchhainer Straße 38 a, 03238 Finsterwalde

Krankenhaus Herzberg
Telefon 0 35 35 / 491-0

Alte Prettiner Straße, 04916 Herzberg

www.elbe-elster-klinikum.de

info@elbe-elster-klinikum.de

Impressum
Herausgeber: Elbe-Elster Klinikum GmbH

V.i.S.d.P.: Michael Neugebauer, Geschäftsführer

Redaktion: Ines Aufgebauer, Babette Weber

Gestaltung / Satz: Die Piktografen GmbH, Dirk Richter

Fotos: Th. Kläber, Landkreis Elbe-Elster, Die Piktografen GmbH

Stockphoto: shutterstock.com

Redaktionsschluss: 8. Dezember 2014



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile (ISO Coated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


